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Warschauer Ghettoaufstand, Europa unter 
deutscher Besatzung, Paul von Hindenburg, 
Stammheim-Prozess, Kriegsende 1945, 
Umgang mit dem Nationalsozialismus



Mo, 27. Januar 2025, 18 Uhr
Württ. Landesbibliothek, Konrad-Adenauer-Straße 10, Stuttgart
Der Warschauer Ghettoaufstand. 
Jüdischer Widerstand und deutsche Vernichtungspolitik
PD Dr. Martin Cüppers (Stuttgart)

Martin Cüppers leitet seit 2014 die Forschungsstelle Ludwigs-
burg der Universität Stuttgart zur NS-Verbrechensgeschichte. 
Er ist Autor und Herausgeber diverser Fachpublikationen zum 
Holocaust.

Mi, 12. März 2025, 18 Uhr 
Württ. Landesbibliothek, Konrad-Adenauer-Straße 10, Stuttgart 
Unter deutscher Besatzung. Europa 1939–1945
Prof. Dr. Tatjana Tönsmeyer  (Wuppertal)

Tanja Tönsmeyer lehrt seit 2011 als Professorin für Neuere 
und Neueste Geschichte an der Bergischen Universität Wup-
pertal. Sie ist Expertin für die Geschichte des Nationalsozialis-
mus, der europäischen Besatzungsgesellschaften während 
des Zweiten Weltkriegs sowie für die Geschichte Osteuropas.

In Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Stuttgart

Do, 27. März 2025, 18 Uhr
Theodor-Heuss-Haus, Feuerbacher Weg 46, Stuttgart
Schicksalsjahr 1925. Als Hindenburg Präsident wurde 
Dr. Wolfgang Niess (Stuttgart)

Wolfgang Niess ist Historiker und Moderator. Er hat viel beach-
tete Studien u.a. zur Novemberrevolution, zum Hitlerputsch 
und zum 9. November in der deutschen Geschichte vorgelegt. 

In Zusammenarbeit mit der Stiftung 
Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus



Mi, 9. April 2025, 19 Uhr
Stadtarchiv Stuttgart, Bellingweg 21, Stuttgart-Bad Cannstatt
Der Stammheim-Prozess. Die RAF und das  
Baader-Meinhof-Verfahren 1975 bis 1977
Sven-Felix Kellerhoff (Berlin)

Sven-Felix Kellerhoff ist seit mehr als 20 Jahren Leitender Re-
dakteur für Zeit- und Kulturgeschichte der Welt. Er ist Autor 
zahlreicher zeithistorischer Sachbücher, unter anderem „Eine 
kurze Geschichte der RAF“.

In Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Stuttgart

Mi, 7. Mai 2025, 18 Uhr 
Württ. Landesbibliothek, Konrad-Adenauer-Straße 10, Stuttgart
Ein Ende und ein Anfang. 
Wie der Sommer 45 die Welt veränderte
Dr. Oliver Hilmes (Berlin)

Dr. Oliver Hilmes arbeitet für die Stiftung Berliner Philharmoni-
ker. Sein Buch „Berlin 1936. Sechzehn Tage im August“ wurde 
in viele Sprachen übersetzt und mit internationalen Preisen 
ausgezeichnet. Zuletzt erschien von ihm „Schattenzeit – 
Deutschland 1943“.

In Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Stuttgart

Do, 5. Juni 2025, 18 Uhr 
Württ. Landesbibliothek, Konrad-Adenauer-Straße 10, Stuttgart
Der deutsche Umgang mit dem Nationalsozialismus. 
Ein Überblick zu 80 Jahren Aufarbeitung
Prof. Dr. Magnus Brechtken (München)

Magnus Brechtken ist seit 2012 stellvertretender Direktor des 
Münchner Instituts für Zeitgeschichte und Professor an der 
Universität München. Zu seinen Forschungsschwerpunkten 
zählen der Nationalsozialismus und der Umgang mit ihm nach 
1945.

In Zusammenarbeit mit dem Haus der Geschichte  
Baden-Württemberg



Alle Termine und
Informationen unter:  
www.wlb-stuttgart.de

Veranstaltungsorte:
Württembergische Landesbibliothek	 Theodor-Heuss-Haus
Konrad-Adenauer-Straße 10 		  Feuerbacher Weg 46
70173 Stuttgart			   70192 Stuttgart

Veranstaltungen:			   Stadtarchiv Stuttgart
T +49 711 13798-410		  Bellingweg 21
veranstaltungen@wlb-stuttgart.de	 70372 Stuttgart

 

Die Veranstaltungen sind öffentlich und werden auch im Internet übertragen. 
Aufzeichnungen der Vorträge stehen über das Wissenschaftsportal L.I.S.A. 
der Gerda Henkel Stiftung zur Verfügung: 
https://lisa.gerda-henkel-stiftung.de/dossier_bfz_stuttgart 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Website über kurzfristige Änderungen 
oder den digitalen Zugang. Der Eintritt ist frei.

In Zusammenarbeit mit


